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Ziele des Biotopverbunds

Realisierung bis 2023 auf mind. 10 %, 

  bis 2027 auf mind. 13 %,

  bis 2030 auf mind. 15 %

der Offenland-Fläche   (Ä 22 NatSchG (Biodiversitätsstärkungsgesetz))
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Erstellen von Biotopverbundplänen oder Anpassung der 

Landschafts- oder Grünordnungspläne durch die Gemeinden

(Ä 22 Abs. 2 NatSchG)

  Ҧ Biotopverbundpläne liefern konkrete Maßnahmenflächen zur 

Entwicklung eines räumlich funktionalen Biotopverbunds

Förderung:

Å Verbundplanungen zu 90 %

Å MaÇnahmenumsetzungen nach LPR, FAKT, Kreisfºrderungen, é

Strukturreiche Landschaft
Quelle: https://www.guenztal.de/guenztal/web.nsf/id/pa_de_landschaft-naturraum.html
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Ziele und Methoden des Biotopverbunds
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Überlebensfähige 
Population durch:

- ausreichende Größe

- genügend 
Austausch Durchwanderbare 

Landschaftsmatrix

Verbindungsflächen 
und -elemente

Großflächige 
Kernlebensräume

Erhalt und 
Förderung der 
Biodiversität

Ziel Voraussetzung Methoden
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Biotopverbund - Beispiel

?

?
isoliertes 
Biotop

Biotop

Trittstein

Bach (Korridor)

Baum/Hecke

Tümpel/Weiher/See

Barriere (Acker, 
²ŀƭŘΣ {ƛŜŘƭǳƴƎΣΧύ

geeignete Verbundachse 
auswählen und ausbauen

Barrierevorhandene 
Verbindungsachse

Blühstreifen/Saum/
Altgrasstreifen

Stärkung bzw. 
Vergrößerung 
des Biotops
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Biotopverbund - Beispiel

?

?

Barriere umgehen

Barriere

isoliertes 
Biotop

Ausbau Verbundachse 
nicht möglich
-> Alternative suchen

Biotop

Trittstein

Bach (Korridor)

Baum/Hecke

Tümpel/Weiher/See

Barriere (Acker, 
²ŀƭŘΣ {ƛŜŘƭǳƴƎΣΧύ

Blühstreifen/Saum/
Altgrasstreifen

vorhandene 
Verbindungsachse
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Maßnahmen und 
Fördermöglichkeiten

(Auswahl)
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Biotopverbund-Maßnahmen

Extensivierung von Grünland (Zweischürige 

Mahd)

z.B. Nass-/Feuchtgrünland
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Fördermöglichkeiten

Nass-/Feuchtwiese
LPR:
2.2 zweischürige Mahd ohne Stickstoffdüngung     птл ϵ
+ Einsatz von speziellen technischen Einrichtungen (z.B. Messerbalken)    рл ϵ
+ ÖR 5 (4 Kennarten) (1. Säule)       нмл ϵ

              тол ϵ

FAKT II:
   B 1.2 Extensive Bewirtschaftung best. Grünlandflächen o. N-Düngung  мрл ϵ
+ B 6 Messerbalkenschnitt in Kombination mit allen FAKT GL-Flächen    рл ϵ
+ B 4 Extensive Nutzung von §30 BNatSchG/§33 NatSchG Biotopen   олл ϵ
           рлл ϵ

 B 4 nicht mit B 5 (FFH-Mähwiese) und ÖR 5 kombinierbar 

Preise 
pro ha
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Fördermöglichkeiten

Pfeifengras-Streuwiese/ Kleinseggenried/ Großseggenried/ Übergangsmoor
(Vergütung abhängig vom Maschineneinsatz und dem Anteil der Handarbeit)

Pflegeverträge: Mähen - Schwaden - Laden 
1-schürige Mahd zwischen (15.7., 1.8.,) 15.8./ 1.9./ 15.9. und 15.10.; keine Düngung

Beispiele:
Mähen mit Schlepper und Doppelmessermähwerk (0,75 ς 1,5 ha):    нмнΣлу ϵκ Ƙŀ
Schwaden mit Einachsschlepper und Bandrechen (0,75 ς 1,5 ha):    нуфΣрф ϵκ Ƙŀ
Laden und Abladen mit Schlepper und Ladewagen (0,75 ς 1,5 ha, 38-75 dt TM/ha):  оссΣтр ϵκ Ƙŀ
Zulage Zwillingsbereifung für 2 Arbeitsgänge:        рлΣлл ϵκ Ƙŀ
         gesamt: фмуΣпн ϵκ Ƙŀ

Mähen mit Einachsmäher (Fläche >0,75 ha):      оомΣпт ϵκ Ƙŀ
Schwaden mit Handrechen (Fläche >0,5 ha):      рлпΣфл ϵκ Ƙŀ
Aufnahme vom Schwad mit Gabel und Tragen zum Parzellenrand (2 Seiten, 38 ς 75 dt TM/ha): рттΣрл ϵκ Ƙŀ
Laden und Abladen mit Schlepper und Ladewagen (0,75 ς 1,5 ha, 38-75 dt TM/ha):  оссΣтр ϵκ Ƙŀ
Zulage Zwillingsbereifung für 1. Arbeitsgang:          нрΣлл ϵκ Ƙŀ
         gesamt: мулрΣсн ϵκ Ƙŀ
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Biotopverbund-Maßnahmen

Beweidung von

ÅHängen

ÅFeuchtgrünland
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Fördermöglichkeiten

Beweidung
LPR:
   Mähweide          псл ϵ
+ Einsatz von speziellen technischen Einrichtungen (z.B. Messerbalken)    рл ϵ
+ ÖR 5 (4 Kennarten) (1. Säule)       нмл ϵ

          тнл ϵ

FAKT II:
Nichts vergleichbares vorhanden
Möglich wäre:   
B 1.2 Extensive Bewirtschaftung best. Grünlandflächen o. N-Düngung  мрл ϵ
+ B 4 Extensive Nutzung §30 BNatSchG/§33 NatSchG Biotopen   олл ϵ
           прл ϵ

Anstelle von B 4 -> B 5 (FFH-Mähwiese) und ÖR 5: олл ϵ Ҍ нмл ϵ Ґ рмл ϵ

Preise 
pro ha
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Fördermöglichkeiten

Beweidung
LPR:
3.2 extensive Standweide oder 3.3 Koppelhaltung (mind. 2 Weidegänge)      омлκотл ϵ
+ Weidepflege nach naturschutzfachlichen Vorgaben    млл ϵ
+ Messerbalken           рл ϵ
+ Ziegen mitführen (wenn begründet)      мсл ϵ
+ ÖR 5 (4 Kennarten) + ÖR 7 (liegt im Natura 2000-Gebiet) (1. Säule)        нмлҌпл ϵ 
               утлκфол ϵ

Zaunförderung (Material) nach Absprache mit dem LEV möglich

Preise 
pro ha
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Biotopverbund-Maßnahmen

Buntbrache und Ackerblühstreifen

LPR:
.ǳƴǘōǊŀŎƘŜ млрл ϵκƘŀ ǳΦ WŀƘǊ
+ ÖR 7 (im FFH-DŜōƛŜǘύ пл ϵκƘŀ
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FAKT:
E8 Brachebegrünung 
mit mehrjährigen 
Blühmischungen
тол ϵκƘŀ
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Biotopverbund-Maßnahmen

Säume

z.B. entlang von Wegen
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Biotopverbund-Maßnahmen

Entwicklung eines Saums am Waldrand oder an 

Hecken

Bildquelle: https://www.dbu.de/OPAC/ab/DBU-Abschlussbericht-AZ-30641.pdf

15

Saum könnte in LPR-Vertrag integriert 

werden
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Brachliegende Hänge wieder in Nutzung nehmen

Biotopverbund-Maßnahmen
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Brachehang 

Herlatzhofen

Leicht unternutzter 

Hang

Wichtige 

Biotopverbundfläche

-> Nutzung optimierbar

LPR-Vertrag denkbar

Biotopverbund-Maßnahmen
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Biotopverbund-Maßnahmen

Gewässerrandstreifen

Aufwertung und Pflege 

z.B. Entwicklung einer 

Hochstaudenflur
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